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Sigmaringendorf, den 16.11.2023 

 

An die 

Eltern der SchülerInnen 

der Klassen 1 – 4  

der Donau-Lauchert-Schule 

Sigmaringendorf 

 
 

„Denkzettel“ 

 

 

Liebe Eltern, 

 

die Schule ist ein Ort, an dem täglich viele Menschen aufeinandertreffen. 

Dies kann natürlich auch zu Konflikten führen. 

Wir Lehrkräfte haben neben dem Bildungsauftrag auch einen Erziehungsauftrag. Für die 

Erfüllung unseres Erziehungs- und Bildungsauftrages ist es wichtig, dass eine 

Erziehungspartnerschaft mit Ihnen als Eltern besteht und die Kinder spüren, dass Schule 

und Elternhaus gut zusammenarbeiten und an einem Strang ziehen: und zwar in die 

gleiche Richtung. 

 

Der Umgang mit unangemessenen Verhaltensweisen unserer SchülerInnen gehört zu 

unseren Aufgaben. Unser Ziel ist es, die Kinder dazu befähigen, sich in schwierigen 

Situationen bzw. in Konfliktsituationen angemessen verhalten zu können. 

Klassische „Strafarbeiten", bei welchen z. B. Texte abgeschrieben werden, tragen dazu 

wenig bei. 

 

In der Vergangenheit reagierten wir mit unterschiedlichen erzieherisch wirksamen 

Schreibaufgaben („Rote Karte“, Schulregelverstoß). Nun haben wir im Kollegium einen 

„Denkzettel" erarbeitet, bei dem die Kinder bei einem Fehlverhalten ihr Verhalten 

reflektieren, damit sie in künftig ähnlichen Situationen auf ein anderes Verhaltensrepertoire 

zurückgreifen können und Konflikte damit gar nicht entstehen. 

 

Solche Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen unterliegen einem dynamischen Prozess. 

Das Kollegium ist hierüber in stetigem Austausch, Dinge werden besprochen und bei 

Bedarf überarbeitet, abgeändert bzw. neu angepasst. Es gelten zudem bei allen Kollegen 

die gleichen Regeln und die Kinder spüren auch, dass alle Kollegen am gleichen Strang 

ziehen.  
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Damit Sie wissen, wie ein solcher Denkzettel aussieht, schicken wir Ihnen anbei ein 

Exemplar. 

Sollte ihr Kind einmal einen Denkzettel mit nach Hause bringen, so bitten wir Sie um 

Unterstützung und Mithilfe zum Wohle Ihres Kindes. 

Die Kinder der Klassen 1 und 2 werden den Denkzettel mit Hilfe unserer 

Schulsozialarbeiterin, Frau Bantle, bearbeiten. Die Eltern besprechen zu Hause mit ihrem 

Kind den Denkzettel nochmals und unterschreiben diesen dann. 

Die Kinder der Klassen 3 und 4 bearbeiten den Denkzettel gemeinsam mit den Eltern zu 

Hause. 

 

Was von Eltern immer wieder an uns herangetragen wird, sind Vergleiche mit anderen 

Kindern („XY hat auch etwas gemacht, bekommt aber keine Strafe.") 

Sie können sichergehen, dass wir auf jegliches Fehlverhalten reagieren. Dies besprechen 

wir mit den betreffenden Kindern und deren Eltern, aber eben nicht mit anderen Eltern. 

 

Neben dem Umgang mit unangemessen Verhaltensweisen, ist es für uns Lehrkräfte 

natürlich ein großes Anliegen, Konflikte gar nicht erst entstehen zu lassen. Gerade zum 

Ende der Pause, wenn die Kinder wieder ins Schulhaus kommen, entsteht oftmals 

Gedränge und es geht mitunter turbulent zu. 

Seit geraumer Zeit praktizieren wir es so, dass sich zum Ende der großen Pause alle Kinder 

klassenweise an einem bestimmten Platz auf dem Pausenhof aufstellen und dann 

gemeinsam mit der Lehrkraft, die in der 4. Stunde in der Klasse unterrichtet, geordnet und 

ruhig in den Unterrichtsraum gehen. Das klappt mittlerweile sehr gut. 

 

Sollten Ihrerseits dazu noch Fragen bestehen, kommen Sie gerne auf uns zu. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

D. Riester, Rektorin  C. Kirchgässler, Konrektorin K. Bantle, Schulsozialarbeiterin 
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